
 

 

 

 

 

 

 

06.12.2022 Beschluss Nr. 20-2022 Interpellation 8637; Sigi Sommer, SP; Verfolgt die ibk AG dieselbe 

Gasstrategie wie der Klotener Stadtrat?; Begründung 

0.5.4 Parlamentarische Vorstösse 

 

 

Interpellation 8637; Sigi Sommer, SP; Verfolgt die ibk AG dieselbe Gasstrategie wie der Klotener 

Stadtrat?; Begründung 

 

Sigi Sommer, SP und Mitunterzeichnende haben am 16. November 2022 die folgende Interpellation 

eingereicht: 

 
«Ein Entscheid über die Zukunft des Gasnetzes wird erst im Jahr 2040 gefällt werden» war am 5. November 
im Zürcher Unterländer zu lesen, als ein Vertreter der ibk AG zum Gasnetz in Kloten befragt wurde. Neben 
anderen verwirrenden Aussagen, wie z.B. «Wir ahnten nicht, dass der Klimaschutz so schnell dringlich wird» 
oder «In den grossen Städten ist der Abbau der Gasanschlüsse politisch gewollt. Bei uns in Kloten verfolgten 
die Entscheidungsträger anscheinend eine andere Strategie.», wird in diesem Interview eine sehr unkritische 
Haltung zum Thema Gas als Wärmeerzeuger vermittelt. Man bekommt gar das Gefühl, dass sich die ibk AG 
noch möglichst lange nicht vom Gas trennen möchte. 
Dies widerspiegelt jedoch nicht den Willen der Stadt Kloten in der städtischen Gesamtenergiestrategie, welche 
vor fast anderthalb Jahren im Gemeinderat einstimmig angenommen wurde. In dieser steht beispielsweise, 
dass bis 2030 die Deckung des Wärme- und Kältebedarfs mit erneuerbaren Energieträgern bereits 60% 
betragen soll und bis 2050 soll dieser Bedarf komplett erneuerbar gedeckt sein. Ein Abwarten mit dem 
Entscheid über die Zukunft des Gasnetzes bis 2040 ist absolut nicht förderlich zur Erreichung dieser Ziele. 
Es entsteht das Gefühl, dass die Stadt und die ibk AG zwei verschiedene Strategien verfolgen und um mehr 
Klarheit zu bekommen, würde ich mich über die Beantwortung folgender Fragen freuen: 

- Wie werden die Vorgaben und Ziele aus der Klotener Gesamtenergiestrategie und dem Energieplan 

konkret in der 2022 überarbeiteten Eigentümerstrategie der ibk AG abgebildet? 

Falls dies bisher gar nicht oder erst in einem ungenügenden Umfang geschehen ist, bis wann ist mit einer 

Festsetzung dieser Vorgaben und Ziele in der Eigentümerstrategie der ibk AG zu rechnen? 

- Gemäss der Antwort des Stadtrates zur Vorlage 6192 (Interpellation Roman Walt, glp; Rechtliche 

Verhältnisse zwischen der Stadt Kloten und den Industriellen Betrieben Kloten (ibk)) ist die 

Eigentümerstrategie « […] das geeignetste Instrument zur Einflussnahme im Sinnes des Aktionariates, 

d.h. der Stadt Kloten.» 

Teilt der Stadtrat diese Auffassung immer noch? 

Falls nein, was muss aus Sicht des Stadtrates getan werden, um die Einflussnahme auf die ibk AG zu 

verbessern, wodurch auch die zufriedenstellende und zügige Umsetzung der Vorgaben und Ziele aus der 

Klotener Gesamtenergiestrategie und dem Energieplan gewährleistet werden kann? 

- Im Energieplan wird auf eine Gasstrategie verwiesen, die zur Zeit der Annahme des Energieplans und der 

Gesamtenergiestrategie noch in Arbeit war. 

Wie weit ist diese Gasstrategie fortgeschritten?  

Wann kann mit einer Fertigstellung dieser Strategie gerechnet werden? 

- Teilt der Stadtrat die Haltung der ibk AG, dass Erdgas eine Energie der Zukunft sei und über das Gasnetz 

erst 2040 entschieden werden soll? 
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Falls ja, wie lässt sich das mit der Gesamtenergiestrategie vereinbaren?  

Falls nein, kann mit einem konkreten Gasausstiegstermin für Wärmezwecke gerechnet werden, so dass 

sich die Bevölkerung schon heute darauf vorbereiten kann? 

 

 

Beschluss: 

 
1. Die Begründung wird zur Kenntnis genommen. Der Stadtrat beantwortet die Interpellation bis spätestens 

z.H. der Gemeinderatssitzung vom 07. Februar 2022 schriftlich. 

 

 

 

Mitteilung an: 

 Sigi Sommer, Gemeinderätin 

 Gemeinderat 

 Marc Osterwalder, Bereichsleiter Lebensraum 

 

 

Für getreuen Auszug: 

 

 

 

Jacqueline Tanner 

Ratssekretärin 


